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Den Lehrern der obersten Klassen
sind im Auftrag des Kgl . evang . Oberschulrats Listen und
Mitteilungen des Kgl . statistischen Landesamts die Volks¬
zählung am 1. Dez . betreffend zugegangen , damit sie, falls
sie bereit sind , in der im Erlaß des Oberschulrats A .Bl.
S . 248 vom 20 . v. Mts . bezeichneten Weise das Zählwerk
zu fördern , in der Lage sind , vor dem 1. Dez . die Schüler
über die Listen und ihre Ausfertigung zu belehren.

Altensteig -Dorf , 25 . Nov . 1910.
K . Bezirkschulamt . Schott.

Infolge der vom 31. Okt . bis 19. Nov . d. I . abgehaltenen
Prüfung ist u . a . Lehrer Ernst Bahnet von Bcsenfeld , OA . Freu¬
denstadt zur Versetzung von ständigen Lehrstellen an Volksschulen
für befähigt erklärt worden.

Advent Z
Sei uns gegrüßt , du lieber Advent ! Ein freundliches

Singen und Klingen geht durch die fromme Christenheit.
Das Christkind ist in Sicht . Geschäftige Hände rüsten auf
Weihnachten . Viel Liebe strahlt auf . Es gilt in aller
Heimlichkeit Helle Freude vorzubereiten . Im Hause , zumal
dein trauten , deutschen Hause , jenes bekannte Flüstern und
Raunen , Sinnen und Schaffen . Die Kinder üben alte und
neue Weihnachtslieder . Die ganz Kleinen lernen ein Bers¬
chen ; sie ahnen auch schon etwas vom wunderprächtigen
Lichterbaum . Den Großen aber kommen herzliche, liebe
Kindheitserinnerungen . . . Die christliche Kirche betont , das
ist ja ganz selbstverständlich , den religiösen Charakter dieser
Vorbereitungszeit . Warum gerade vier Adventssonntage
sind ? Nun eine bekannte Uederlieferung gibt eine gute Aus¬
legung : Jesus kommt zum Leiden , zum Weltgericht , zum
Antritt seines Amtes und zur Offenbarung im Fleisch . Man
denkt hierbei an die vier entsprechenden Adoentseoangelien.
Das deutsche Volkstum hat die Adventszeit mit manchem
sinnigen Brauche ausgeschmückt . Daß unwillkürlich auch
etliche uralte germanisch -heidnische Gedanken Hereinspielen,
wie Knecht Rupprecht und Wintersonnenwende , liegt auf
der Hand . Aber diese Dinge sind, wenn man so sagen
darf , derart umgedeutet und christiansiert worden , daß kaum
jemand mehr ihren heidnischen Hintergrund ausdrücklich
betont.

Dem christlichen Empfinden ist es jedenfalls das Höchste
und Wichtigste , daß die Welt auf ihren Erlöser hoffte , und
daß er, „als die Zeit erfüllet war " , auch wirklich erschienen
ist. Man darf von ihm mit den Worten eines neueren
Dichters sagen : „Und wenn die Berge wie Wachs zer¬
schmelzen, wenn Wälder sterben und Meere trocknen , wenn
Sterne sinken und Himmel altern , bleibst du , o Ew 'ger in
Ewigkeit !" Schlichter und noch inniger gibt sich das Be¬
kenntnis eines Paul Gerhardt : „Er kommt , er kommt den
Sündern zum Trost und wahren Heil , schafft, daß bei
Gottes Kindern verbleib ' ihr Erb und Teil !" Christus , die
wunderbar persönliche Offenbarung ewiger göttlicher Vater-
liebe , so schaut ihn die Kirche nicht zuletzt in der freude¬
reichen Adventszeit . So möge er denn von neuem seinen
Einzug halten in recht vielen gläubigen Menschenherzen!
Möge man 's durch Gesinnung , Wort und Tat wacker be-
bekunden , daß Jesus auch heute noch lebt , und daß sein
Evangelium siegreich ist und bleibt — Gott zur Ehre , der
Menschheit zum Heile ! Und darum noch einmal Hosianna
und Willkommen , — sei uns gegrüßt , du lieber Advent!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24. Nov.

Abg . Schultz (Rp .) wird mit 186 Stimmen zum
Vizepräsidenten gewählt , der die Wahl annahm.

Fortsetzung der Besprechung der Interpellationen betr.
Maßnahmen gegen die Verteuerung des Fleisches.

Wiemer (Bp .) bedauert , daß entsprechende Maßnah¬
men für die Lebensmittelverteuerung seitens der Regierung
nicht in Aussicht genommen sind und hält eine Aenderung
unserer Wirtschaftspolitik für notwendig , wenn eine Besserung
erzielt werden solle. Redner unterschätzt nicht die Gefahr
einer Verseuchung unseres Viehstandes und seine Partei
wolle jedes wirksame Mittel unterstützen , um einer Seuchen-
gesahr entgegen zu wirken . Redner fordert Herabsetzung
der Futtermittelzölle und betont , man werde erst dann vor¬
wärts kommen , wenn die Iunkerpolitik in Bauernpolitik
umgewandelt sein wird.

Pansche (n .) bestreitet , daß die Wirtschaftspolitik ver¬
antwortlich sei für die Herabminderung der Bolksgesundheit.
Redner empfiehlt , die Biehproduktion im Lande so zu
steigern , daß man allen Ansprüchen genügen könne . Oeffne
man die Grenzen , so würde eine Ueberschwemmung des

Marktes eintreten und dadurch werde die Lust der Vieh¬
züchter an der Viehhaltung beeinträchtigt . Dem Bauer sei
es vor allem um stabile Preise zu tun und diese werden
ihm durch unsere Zölle gewährleistet . Deshalb werde man
auch an unserer Wirtschaftspolitik festhalten.

Freiherr v. Ga mp (Rp .) behauptet , daß es den Ar¬
beitern der Industrie gut gehe , während die der Landwirt¬
schaft keineswegs günstig dastehen.

Fürst Radziwill (Pole ) wünscht , daß alles geschehen
müsse, was eine Ermäßigung der Fleischpreise herbeiführe.

Trimborn (Z .) führt aus , daß auch die städtischen
Vertreter des Zentrums an der Schutzzollpolitik festhalten.
Noch nie habe Deutschland einen ähnlichen Aufschwung er¬
lebt , wie seit der Aera der Schutzzollpolitik . Wir müssen,
so schließt der Redner , dem Volke gute Nahrung zu nor¬
malen Preisen schaffen, bei denen die ' Landwirtschaft bestehen
kann und die auch die Arbeiterbevölkerung bezahlen kann.

Landwirtschaftsminister Freiherr v. Scho rl einer bleibt
dabei , daß es sich nur um eine vorübergehende Fleisch¬
not handle.

Tages -Neuigkeiten.
Ans Stadt und Land.

Nagold , den 26. November 1910.
* Künstlerkonzert . Wir möchten nicht versäumen,

auch an dieser Stelle auf das nächsten Dienstag abend im
Seminar stattfindende Konzert aufmerksam zu machen.
Professor Ernst Döring aus Koburg ist ein Cellokllnstler
von eminentem Weltruf . Ueberall , wo er sich hören ließ,
war man entzückt von seinem großartigen Spiel . Das be¬
sagen die zahlreichen Kritiken über ihn , gleichviel , ob sie in
New -Pork , in Chicago , in Trinidad , in St . Thomas , in
Antwerpen , in Aachen , Leipzig oder Königsberg geschrieben
wurden . Auch über die Gesänge von Fräulein Sippel
(Gotha ) , sowie die Klavieroorträge von Fräulein o. Möllen¬
dorf herrscht nur eine Stimme des Lobes . Lassen wir uns
diesen Kunstgenuß nicht entgehen.

* Dom Tage . Der leichte Regen, der gestern mit¬
tag in unserer Stadt niederging hat in den Straßen der
Stadt Glatteis verursacht , so daß die Straßenpaffanten alle
Vorsicht anwenden müssen , um nicht zu Fall zu kommen.
Die Hausbesitzer seien daran erinnert , daß sie für Unfälle,
die durch Ausgleiten entstehen , haftbar gemacht werden
können , wenn sie nicht für genügende Bestreuung gesorgt
haben.

r Altensteig . 25 . Nov . (Kirchen um bau .) Die Bera¬
tungen des hies.Kirchengemeinderats über denUmbau derStadt-
kirche haben in Gegenwart des Baurats Bretschneider von
Calw ergeben , daß die K . Domänendirektion auf eine Ein¬
gabe des Kirchengemeinderats hin zu den ausgesetzten
18 500 > 6 noch 1 600 diese für eine neue Kirchenuhr,
bewilligt hat . Der Kirchengemeinderat seinerseits hat be¬
schlossen, die von der Henßler 'schen Stiftung zur Verfügung
stehenden Mittel in folgender Weise zu verwenden : Elek¬
trische Beleuchtung der Kirche 2000 reichere Bemalung
der Kanzelwand 1450 Altarkruzifir 950 Läufer aus
Kokosmatten 300 lange Fenstervorhänge (Stör ) 300
zusammen 5000 Den elektrischen Antrieb der Orgel
(Luftschleudermotor ) entschloß sich der Kirchengemeinderat
von sich aus einzurichten , es werden dadurch an den Kosten
für das Treten der Orgel jährlich etwa 50 ^ gespart und
das Spielen der Orgel wesentlich erleichtert . Die Bauarbeiten
werden Mitte April 1911 in Angriff genommen werden
und , da das Trocknen der Decke und der Wände viel Zeit
in Anspruch nimmt , etwa vier Monate lang dauern.

r Herrenberg . 24 . Nov . (Revolverhelden .) Die
Revolver spielen z. Z . wieder eine schlimme Rolle . In
Oeschelbronn hat ein Bauer nach einem Streit mit seinem
Bruder und der Schwägerin in das Wohnzimmer hineinge¬
schossen und in Poltringen haben drei junge Arbeiter gegen
andere Leute ihre Revolver spielen lassen. Diese drei
Schützen sind verhaftet und hier eingeliefert worden.

r Horb . 25 . Nov . (Zum Kneipen — eine Kneipp¬
kur .) Einem hiesigen Metzgermeister widerfuhr auf dem
Heimweg von einer Hochzeit in Ihlingen ein Unfall . Bei
dem Ortsbachübergang , der anscheinend nicht genügend ein¬
gefriedigt war , fiel er in den Bach und erlitt Verletzungen.
Auf seine Hilferufe eilten zwei Kollegen herbei und brachten
ihn ins Trockene . Der Hut , der dem Verunglückten ent¬
fallen war , wurde anderntags am hiesigen Mühlwehr ange¬
schwemmt , daraus wurde auf einen Lebensüberdrllssiqen
geschlossen.

i- Cyach . OA .^Horb , 25 . Nov . (Ein kaltes Bad .)
Ein 65jähriger Müller aus einer benachbarten Ortschaft ge¬

riet in der Dunkelheit in die Eyach und zwar an einer tiefen
Stelle , sodaß er bis beinahe an den Hals im Wasser stand.
Er konnte sich jedoch noch selbst retten und büßte nur Hut
und Stock ein . Vollständig durchnäßt suchte der Mann
dann den Wartsaal aus , um sich nach Hause zu begeben.

r Stuttgart . 24 . Nov . (Die Einfuhr von fran¬
zösischem Vieh und der angebliche Mangel an
Schlachtvieh in Württemberg ) . Am 23 . November hatte
ein hiesiges Blatt „an maßgebender Stelle " erfahren , die
Ausfuhr von württembergischem Schlachtvieh betreffe in der
Hauptsache ältere Tiere , die auf dem Stuttgarter Schlacht¬
viehmarkt nicht beliebt seien. Das Blatt berichtigt heute
diese falsche Information dadurch , daß es die schon oft
widerlegte Behauptung , in Württemberg herrsche Mangel
an Schlachtvieh als unrichtig bezeichnet . Es schreibt dann
weiter : Württemberg hat im Jahr um nicht weniger als
58 413 Stück Rindvieh mehr ausgeführt als eingefllhrt.
In den oorhergegangenen Jahren war die Mehrausfuhr
teilweise noch größer : 1908 : 73 689 , 1907 : 73 379 , 1906:
56195 . Für das bisherige Jahr 1910 liegen die Zahlen
noch nicht vor . Sobald sie feststehen, werden sie bekannt
gegeben werden , aber es ist kein Zweifel , daß sie um ein
Erhebliches nicht abweichen . Schon diese Zahlen sind be¬
weiskräftig . Wenn gegenüber einer Einfuhr von 59 000
Stück dagegen eine Ausfuhr von 117000 Stück stattfindet
(Jahr 1909 ) so ist es doch lächerlich , um nicht zu sagen
böswillig , behaupten zu wollen , daß es sich bei der Mehr¬
ausfuhr um eine Abschiebung von Schlachtware handle , die
bei uns keine Verwendung finde . Die Tatsache , die auch
die Südd . Fleischerzeitung wissen muß , ist, daß nicht geringes
Vieh , sondern das gute und das beste aus dem Lande geht!
Und das warum ? weil in Stuttgart kein Markt für das¬
selbe ist. Wenn Schlachtvieh von Oualität aus dem Stutt¬
garter Markt besser zu verkaufen wäre , hätten unsere Land¬
wirte nicht nötig , ihre Tiere nach Mannheim , Straßburg.
Frankfurt , Köln zu verfrachten . Aber dort ist ein Markt
für Qualitätsvieh , in Stuttgart nicht.

r Stuttgart . 25 . Nov . Das Komitee für Errichtung
eines württembergischen Reformationsdenkmals hat beschlossen,
der Ausführung des Denkmals näher zu treten und einen
Wettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen unter den
württembergischen Künstlern auszuschreiben . Zugleich wurde
beschlossen, die Sammlungen für das Denkmal mit aller
Energie fortzusetzen.

p Stuttgart . 26 . Nov . Bei der Auswahl des Ter¬
mins für eine Ballon Wettfahrt  ist der Fahrtenausschuß
des Württ . Vereins für Luftschiffahrt auch davon ausge¬
gangen , daß das immerhin seltene Schauspiel einer solchen
Fahrt auch den vielen schon am Samstag aus dem ganzen
Lande in Stuttgart eintreffenden Teilnehmern an dem (am
darauffolgenden Sonntag vor dem König stattfindenden)
Veteranenappell  geboten sein soll.

p Stuttgart . 25 . Nov . Nach einer neuerdings er¬
folgten Auslegung des Ausrufs zum Appell der Kriegs¬
veteranen können an dieser Veranstaltung , wie der Staats¬
anzeiger meldet , nicht nur die eigentlichen Kriegsteilnehmer
von 1848 , 1866 und 1870/71 , sondern auch diejenigen
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , welche 1870 71
nur in der Garnison einberufen waren und im Besitze der
Kriegsdenkmünze von Stahl für Nichtkombattanten sind , teil¬
nehmen . Diejenigen Mannschaften dieser Kategorie , welche
vom Präsidium des Württ . Kriegerbundes schon eine Ab¬
weisung erfahren haben , sind ohne weiteres in die Liste der
angemeldeten Teilnehmer ausgenommen worden , etwaige
Neuanmeldungen müssen umgehend erfolgen.

p Stuttgart . 25 . Nov . Die ständige Kommission
der württembergischen Staatsunterbeamten  nahm in
ihrer letzten Sitzung zu der Frage der Vereinfachung der
Staatsverwaltung Stellung . Die Kommission nahm folgende
Entschließung einstimmig an : „Die Kommission steht der
von den Landständen gewünschten und von der Regierung
in Aussicht gestellten Vereinfachung der Staatsverwaltung
fördernd gegenüber . Sie ist sich bewußt , daß eine solche
Vereinfachung nicht ohne gewisse Härten durchgeführt wer¬
den kann , welche die Beamtenschaft auf sich nehmen muß.
Sie glaubt aber andererseits , daß die im Dienst befindlichen
Staatsdiener und Anwärter ein gewisses Maß von Rück¬
sichtnahme verdienen und daß über wohlerworbene Rechte
und über Ansprüche , die aus Billigkeitsgründen erwachsen
sind , schon aus moralischen Gründen nicht kurzerhand hin¬
weggegangen werden darf . Das öffentliche Interesse gebietet,
verantwortliche Stellen , insbesondere solche, welchen Leben,
Gesundheit und Eigentum der Bevölkerung anvertraut sind,
nicht von den notwendigen Kräften zu entblößen und Staats¬
diener in solchen Stellungen nicht mit Dienstobliegenheiten
zu belasten , die über ihre Kraft gehen . Die Rücksichtnahme



auf das bestehende Personal gebietet es auch, eine sorgsame
Prüfung eintreten zu lassen, ob im einzelnen Fall die beab¬
sichtigten Härten den Effekt wert sind, der durch Verein¬
fachungen erzielt wird. Die Vereinfachungen sollen insbe¬
sondere auch nicht dazu dienen, die im Jahre 1911 in
Aussicht zu nehmende dringliche Aufbesserung für einzelne
Kategorien von Staatsdienern illusorisch zu machen.
Der Wegfall von solchen Kategorien, die seither als Be-
sörderungs- und Endstellen gegolten haben und strebsamen
Staatsdienern eine Aufrückungsmöglichkeit boten, soll aus¬
geglichen werden, durch den Grundsatz, einfachere Dienst¬
verrichtungen nicht durch höher oorgebildetes Personal ver¬
sehen lassen. Dadurch werden sich im höheren, mittleren
und niederen Staatsdienst sehr wesentliche Vereinfachungen
und Ersparnisse erzielen lassen und es wird gleichzeitig die
Möglichkeit bestehen, den Wegfall von seitherigen Besörde-
rungsstellen bei dem Unterbeamten durch Schaffung von
geeigneten und zweckmäßigen gehobenen Stellen auszu¬
gleichen".

p Stuttgart , 24. Nov. Die vom Ministerium des
Innern für das Fahr 1909 angestellten Erhebungen über
den Geschäftsbetrieb und Vermögcnsstandder öffentlichen
Sparkassen  in Württemberg haben folgendes ergeben:
Neben der Württ. (Landes)-Sparkasse mit 620 (im Vorjahr
609) Annahmestellen waren im Berichtsjahr 70 Oberamts¬
und Gemeindesparkassen mit 1428 Annahmestellen in Tätig¬
keit. Gemeindesparkassen bestanden7 nämlich in Stuttgart,
Dürrmenz-Mühlacker, Langenau, Obermarchtal, Schwen¬
ningen, Sindelfingen und Ulm. An Sparkassenbüchern sind
im Lauf des Jahres 1909 von der Württ. Sparkasse 31 382
(27 066) von den übrigen Sparkassen 70 787 (65 504),
zusammen 102169(92 570) ausgegeben worden. Die Ein¬
lageguthaben haben im Jahr 1909 bei der Württ. Spar¬
kasse um 34175381 (30 212 489 --E), bei den übrigen
Sparkassen um 93089486 ^ (75 197 693 zugenommen.
Das Aktivvermögen betrug am Schlüsse des Jahres 1909
bei der Württ. Sparkasse einschließlich der Stückzinsen und
der Grundstückswerte 201 471 447 ^ (191 478 852^ ), bei
den übrigen Sparkassen 302 968 221 (269 746075
im Vorjahr) ; das Passivvermögen 191899010̂ (182 226117
Mark) begw. 289 277 849 (256  577 511 im Vorjahr).

r Eningen n. A., 25. Nov. Die bürgerlichen Kol¬
legien haben in ihrer letzten Sitzung mit Stimmenmehrheit
beschlossen, die Bllrgernutzung auszuheben. Biel war es
schon jetzt nicht mehr, was die älteren Bürger an Nutzungen
zugewiesen hatten: einige Viertel bis herab zu einem halben
Viertel Allmandteile, für die Rekognitionszins von 15 ^
per ^2 Viertel zu zahlen war. Die Allmandteile werden
den jetzigen Besitzern zwar noch gelassen, jedoch ist dafür
ein jährliches Pachtgeld von 50 zu bezahlen.

Schrambcrg, 25. Nov. Der in den Vereinigten
Uhrenfabriken beschäftigte verheiratete Augustin Duffner
ist dadurch verunglückt, daß ihm vier Finger der linken
Hand von einer Maschine abgeschlagen wurden.

Gerichtssaal.
r Ulm, 25. Nov. Oberstleutnantv. Engelmann vom

Infanterieregiment Nr. 120 soll seinem Burschen, dem früh.
Musketier Braun, zweimal Ohrfeigen gegeben haben. Des¬
wegen hatte er sich vor dem Kriegsgericht zu verantworten.
Während der beklagte Oberftleutnat die ihm zur Last ge¬
legte Tat bestritt, hielt Braun, dem von keiner Seite ein
gutes Zeugnis ausgestellt wurde, seine Angaben aufrecht.
Das Gericht sprach Oberstleutnantv. Engelmann frei.

Ellwangen, 23. Nov. Die heutige Verhandlung
gegen den 16jähr. Hermann Fetz er, Sohn einer Bauern¬
witwe in Aufhausen-Heidenheim, hat ein wesentlich anderes
Bild ergeben, als man nach den ersten Berichten über den
„jugendlichen Mörder" an dem Dienstmädchen Anna Held
hätte erwarten können. Fetzer, der vor einem halben Jahr
mit einiger Mühe das Einjährigen-Examen bestand, hat sich,
so schreibt der Schw. Merk., nach dem Zeugnis seiner Lehrer
niemals an einer Unart beteiligt oder eine Rüge zugezogen.
Mit Fleiß und Gewissenhaftigkeit widmete er sich seinen
Ausgaben. Er zeigte sich ungemein gutartig und wohler¬
zogen. Dem gegenüber stand ein auffallender Mangel an
Willenskraft und Widerstandsfähigkeit gegen einen starken
Einfluß. Diesen aber übte die ungewöhnlich hübsche,
lebenslustige Anna Held auf ihn aus, die den unerfahrenen
jungen Menschen zum Liebhaber gewann. Nach einiger
Zeit fiel den Freundinnen der Anna Held ihr verändertes
Wesen aus; sie sprach davon, ihr Gewissen lasse ihr keine
Ruhe; sie dürfe nicht mehr lachen, sie hänge sich an einem
Kasten auf, nach der Ernte lebe sie nicht mehru. a. : sie
fragte auch, wo die Brenz am tiefsten sei, wie man sich
die Pulsader oder die Halsader durchschneideu. dgl. Als
nun Anfangs August das Mädchen plötzlich verschwand,
dachte zunächst niemand an Hermann Fetzer, bis eine
Freundin der Verschollenen aussagte, diese habe ihr von dem
Verhältnis zu dem jungen Fetzer erzählt. Nach langem
Suchen fand man Mitte September im Waid bei Aushausen
die Leiche der Vermißten und nun legte Fetzer alsbald ein
umfassendes Geständnis ab. Darnach bestellte die Held den
Fetzer am 7. August in den Wald Hirschhalde, wo es zu
einer zärtlichen Szene kam. Dann bat die Held unter
heftigem Weinen den jungen Mann, sie tot zu schlagen oder
tot zu stechen. Dieser wehrte sich zunächst gegen dieses Ver¬
langen, wurde aber von ihr krampfhaft festgehalten und
durch ihre wiederholten dringenden Bitten wie hypnotisiert
und setzte ihr rückwärts sein Taschenmesser an den Hals und
drückte es langsam̂hinein, wobei die Hauptschlagader ver¬
letzt wurde. Lautlos sank das unglückliche Mädchen zur
Seite und verschied alsbald. Entsetzt stürzte er von dannen.
Die Anklage wurde erhoben nicht wegen Mords, sondern
nur wegen Tötung auf Verlangen(St .G.B. 216). Der

Verteidiger, Rechtsanwalt Storz-Stuttgart bezeichnete den
Fall als ein Drama von erschütternder Tragik, schilderte die
Gefahren der Entwicklungsjahre für Willens- und Charakter¬
entwicklung, stellte die Willensschwäche des jungen Mannes
in Gegensatz zu dem heroischen Todesmut des Mädchens
und stellte in Frage, ob hier ein strafrechtlich verantwort¬
licher Wille angenommeu werden könne, ganz abgesehen
davon, ob er die zur Erkenntnis der Strafbarkeit seines
Handelns erforderliche Einsicht besessen habe. Das Gericht
bejahte die Frage der Willensfreiheit und gelangte entspre¬
chend dem Antrag des Staatsanwalts zu einer Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren,  wovon zwei Monate der Unter¬
suchungshaft abgehen.

Deutsches Reich.
Berlin , 25. Novbr. Anläßlich der Anwesenheit des

Zaren und der Zarin in Deutschland wurden 1700 russische
Orden verliehen, davon über 350 an preußische Eisenbahn-
und Kriminalbeamte.

Berlin , 24. Nov. Berlins rühriger Polizeipräsident,
der vielgenannte Herr von Iagow,  hat einen neuen Erlaß
herausgegeben. In einer Bekanntmachung warnt er die
Damen der Reichshauptstadt vor dem Tragen lang heraus¬
stehender Hutnadeln. Diese seien entweder ganz zu ver¬
meiden, oder an der Spitze durch schützende Hülsen zu
bekleiden. Andernfalls„anderweitige Maßnahmen!"

Berlin , 25. Nov. Der Zentrumsabg. Julius Schüler,
der im Reichstage den Wahlkreis Offenburg-Kehl vertritt,
wurde während der gestrigen Fraktionsberatung von einem
schweren Unwohlsein befallen. Schüler liegt in bedenklichem
Zustand im Krankenzimmer des Reichstags darnieder.

i Pforzheim , 25. Nov. Im Wald zwischen hier
und Seehaus ereignete sich ein schwerer Fuhrwerksunfall,
der leicht hätte ein Menschenleben kosten können. Ein leerer
Langholzwagen, der bei Nacht ohne Licht durch den Wald
heimfuhr, stürzte über die Felsen hinab in ein Bachbett, den
Fuhrmann in der Finsternis unter den Pferden begrabend.
Ein Begleiter des Verunglückten konnte ihn nicht befreien.
Zum Glück kam ein Landbriefträger mit Licht, sodaß der
Mann, obwohl verletzt, vom Erstickungstod bewahrt werden
konnte. Es wurde dann rasch von Seehaus und Würm
Hilfe geholt, worauf nach zweistündiger Arbeit Pferde und
Wagen geborgen wurden. Die Pferde sind verletzt, aber
nicht schwer. Der Fuhrmann war bewußtlos, ob er innere
Verletzungen erlitten hat, bleibt abzuwarten.

r Pforzheim , 24. Nov. (Arbeiterbewegung .)
Gestern fanden hier zwei große Arbeiterversammlungen im
städtischen Saalbau statt, eine vormtitags für die arbeitslos
gewordenen organisierten Goldarbeiter und eine abends für
die noch in Kündigung stehenden organisierten Arbeiter.
Nach dem Schluß der ersten Versammlung bewegte sich ein
Demonstrationszug von etwa 2000 Personen vom Saalbau
durch die Straßen der Stadt nach dem Bahnhof. Die
Ruhe wurde aber nicht gestört. Der hiesige sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Stockinger hat die Aufforderung, eine
große Arbeiterversammlung einzuberufen, um über die Zu¬
rückziehung der Forderungen des Metallarbeiterverbandes
abstimmen zu lassen, abaelehnt.

Mannheim, 25. Nov. Die Handelskammer für den
Kreis Mannheim richtet an den Reichstag eine Eingabe, in
der sie der Erwartung Ausdruck gibt, daß der Reichstag
dem Gesetz-Entwurf betr. die Schiffahrtsabgaben seine Zu¬
stimmung versagen werde.

Frankfurt a. M ., 24. Nov. Heute morgen fand
man im Laden der Firma „Stiefelkönig"ßBergerstr. 32, die
dort beschäftigte Filialleiterin. Frau Meyer, die Frau eines
hier angestellten Hotelbediensteten, erstochen vor. Es liegt
Raubmord vor, da die Ladenkasse ausgeraubt war. Wie
sich herausstcllte, hat der gleiche Täter kurz vor dieser Tat
in einem benachbarten Geschäft einen Raubmordversuch unter¬
nommen und die dort anwesende Verkäuferin durch einen
Stich verletzt. Es gelang, den Mörder ganz in der Nähe
der beiden Geschäfte, aus dem Merianplatz festzunehmen.
Es ist der 38 Jahre alte Kellner Waldschmidt aus Kladen-
bach. Kurz nach seiner Einlieferung in die Polizeiwache
machte Woldschmidt einen Selbstmordversuch, indem er sich
durch einen Stich in den Hals schwer verletzte.

Hamburg, 25. Nov. Wegen Nebels stockt die
Schiffahrt auf der Elbe vollständig. Seit abends9 ,̂H Uhr
sind weder Schiffe in die Stadt gekommen, noch abgegangen.

Ausland.
Paris , 25. Nov. Der brasilianische Geschäftsträger

erklärte einem Vertreter des „Matin", er sei von seiner
Regierung beauftragt, genaue Einzelheiten über die Meutereien
an alle europäischen Regierungen zu übermitteln. Man
müsse iu Europa die genaue Tragweite und den Umfang
der Erhebung erfahren. Bei der Meuterei handelt es sich
ausschließlich um unzufriedene Elemente,- sie habe von der
Bevölkerung nicht die geringste Unterstützung zu erhoffen.

Brüssel, 25. Nov. Nach dem um 9 Uhr abends
ausgegebcnen Krankheitsbericht hat die Königin in der
Nacht einige Stunden geruht. Die Symptome der Brust¬
fellentzündung zeigen eine Besserung.

Die englische Regierung, die gegenüber den
kürzlich verhafteten Frauenstimmrechtlerinnen in Rücksicht
auf die bevorstehenden Neuwahlen Milde walten ließ, hat
von den rasenden Weibern, wie gemeldet, die Quittung für
ihre Nachsicht erhalten. Minister Birrell liegt infolge der
Verletzungen, die ihm bei dieser Gelegenheit zugefügt wor¬
den sind, zu Bett. Die Verletzungen verursachen erhebliche
Schmerzen. Die demonstrierende Weiblichkeit aber forderte
noch weitere Opfer. Sie zog in der Nacht vor die Wohn¬
ung Asquiths und bewarf sie mit Steinen und andern
schweren Gegenständen. Fast sämtliche Fenster der unteren

Stockwerke wurden eingeschlagen. Mehrere Frauen wurden
verhaftet. Im Lauf des gestrigen Tags erschienen die am
Dienstag verhafteten 156 Stimmrechtlerinnen vor dem Richter.
Minister Churchill hat bestimmt, daß nur diejenigen gericht¬
lich zur Rechenschaft gezogen werden sollen, die sich vor¬
sätzlicher Sachbeschädigung schuldig gemacht haben, der
Richter erklärte hierzu, das Vorgehen Churchills sei eine
große Ungerechtigkeit gegen die davon Betroffenen: er habe
Briefe von Anhängerinnen des Frauenstimmrechts, die in
der vorigen Woche verhaftet worden seien, erhalten, in denen
sie sich beklagten, daß sie zu Unrecht verhaftet und. daß sie
ohne Verhör aus der Hast entlassen worden seien. So
hätten sie keine Möchlichkeit gehabt, sich zu verteidigen. Der
Richter erklärte, er habe während seiner 30jährigen Praxis
noch kein solches Verfahren kennen gelernt. Das Verhör
der wegen Sachbeschädigung mit Vorbedacht angeklagten
Anhängerinnen des Frauenstimmrechts wurde vertagt-, die
Frauen wurden gegen Stellung von Sicherheit aus der
Haft entlassen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Altensteig , l6 . No . Alter Dinkel —Neuer

Dinkel 8.60 , 8.37 , 7.—. Haber 7.30 , 7.04 . 7.—. Kernen —.—
Gerste 8 .50 , 8.37, 8.- . Mühlfrucht

— . Weizen — , 1l .—, — . Roggen — , 10.—, —
Roggen -Weizen — . Bohnen , 6.50 , —. —.—
1 Pfund Butter 1

x Horb , 25 . Nov . Ioh . Ruoff , Bauer von Horb, verkaufte
sein Oekonomieanwesen, nebst Gütern, durch das Jmmobilicnbllro
Albert Preßburger in Horb an Heinr. Wilh . Brcnnenstuhl , Landwirt
von Göbrichen, Amt Pforzheim , um den Preis von IIOOO^ S.

r Stuttgart , 24 . Nov . Schlachtviehmarkt.
Großvieh, Kälber, Schweine,

Zugetrieben: 135 515 954
Erlös aus ^ Kg . Schlachtgewicht.

Ochsen
Pfennig Pfennig

von 87 bis 88 Kühe von 66 bis 76„ - — .. 46 „ 56
Bullen „ 82 84 Kälber .. 96 .. 100

>. 80 82 „ 90 „ 95
Jungvieh u. 90 92 80 98
Iungrinder .. 87 89 Schweine 70 .. 71

.. 84 86 „ 69 .. 70
"

— .. 66 „ 68

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend
vom 28. Nov . bis 3. Dez.

, Herrenberg 29. Nov . Krämer- und Biehmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Julius Feldweg , Eichmeister, Calw : Johannes Härther; 80 2 .,

Haslach : Anton Wolter , Unterlehrer 21 I ., Bühl ; Gottfried Lutz,
Sonnenwirt , 28 I ., Neubulach : Marie SophieKoch , geb. Koch, 52 I .,
Bondorf .

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur die

preßrechtliche Verantwortung .)
Berehrliche Redaktion des Gesellschafters!

Aus die oberamtliche Bekanntmachung im Gesellschafter
Nr. 273 betreffs Umherschweifenlasserivon Hunden oder
Katzen, kann es nicht umgangen werden eine gerechte Aeuße-
rung hierüber zu veröffentlichen. Es ist höchst auffallend
und aber auch sehr bezeichnend, daß wenn ein Hund mal
Lust hat oder eben auch mal Gelegenheit, an Wild, das
nur das ganze Jahr hindurch bloß Schaden anrichtet(denken
wir hiebei an unsere jungen Obstbäume, Saatfelder, Kraut-
känder.und hauptsächlich an weißtannene Kulturen) kurze
Strecken vertreibt, eine solch hohe Strafe angesetzt wird. Es
ist dies geradezu empörlich für den Landwirt, daß solche
Schädlinge noch staatlich geschützt werden, wegen einer Lieb¬
haberei und zum Schaden und Aerger der landwirtschaftlichen
Bevölkerung. Hier wäreein staatlicher Schutz höchst notwendig
und sehr angezeigt, aber in dieser Beziehung rührt sich keine
Behörde. Betreffs Lausen lassen von Katzen möchte ich
nur noch erwähnen, daß es keinen Katzenbesitzer einfallen
wird seine Katze einzusperren oder anzubinden. Dieses Ver¬
bot sollte aus das Wild gemacht sein und nicht auf nütz¬
liche Tiere. _ 3-

Neue Bücher von denen man spricht:
Bredt , Die Alpen und ihre Maler
Eschelbach , Maria Rer . Roman
Friedrich Karl von Preußen , Denk¬

würdigkeiten Bd . ii.
Grazie , Bor dem Sturm . Roman
Hauptmanu , Der Narr in Christo Ein . Quint
Hedin , Zu Land nach Indien . 2 Bde.
Heine -Reliquien . Unbekannte Briefe

und Aufsätze
Keller , Paul , Die fünf Waldstädte.

Mit Bildern
Kcllermann , Das Meer . Roman
Kühn , Die Frauen um Goethe.

Weimarer Interieurs . Bd . I.
Mcrcschkotvski , Leonardo da Vinci.

Illustrierte Ausgabe
Michaelis , Karin , Das gefährliche Alter
Otto , -Verth . , Der Zukunftsstaat als

sozialistischeMonarchie
Peary , Die Entdeckung des Nordpols
Pfohl , R . Wagner . Sein Leben u. ,. Werke
Popert , Hellmut Harringa. Herausgegeden

vom Dürerbund
Seestern , Unter der Kaiserstandarte

. . , ^_ ^

st,
7. 50
4. —

12. -
5. 50
7. -

20. —

8. —

3. —

v.

9. 50
15. —
6.

1. 80
2. 60
Nagold.

Bestellungen auf den Gesellschafter
für den Monat Dezember

werden bei allen Postanstalten und Landpostboten
sowie in der Expedition angenommen. _

Hiezu ein zweites Blatt und
das Illustrierte Sonntagsbl att Nr. 48._

Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiscr) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des

Josef Bischof , jung, Schäfers,
in Obertalheim,

wurde heute am 25 . November 1910 , vormittags 11 ^ 4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . ^ ^ .

Herr stv. Bezirksnotar Hafele in Haiterbach wurde zum Konkurs-
verwatter ernannt.

Konkursforderungen sind bis znm 15 . Dezember 1910Ichei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in Z 132 u . 134 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Freitag , den 23 . Dezember 1910 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Vesitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 15.
Dezember 1910 Anzeige zu machen.

Nagold , den 25. November 1910.
Gerichtsschreiberei Kgl . Amtsgerichts:

Dürr.

Nagold.

Me ffeiWki NechUM
der hiesigen Stadtgemcinde , nämlich der

Stadtpflege , Waldkaffe , Armenpflege,
Wafferleitungs - und Feuerlöschkasse

vom Rechnungsjahr 1SO8 sind vom 38 . November 1SLV an

HM" eine Woche lang
zur öffentlichen Einsicht auf dem Rathaus (Assistentenzimmer ) aufgelegt.

Den 24 . Nov . 1910.
Stadtschulth .-Amt : Brodbeck.

. SU OA. Nagold.

Schafweide-Berpachtung.
Am 30 . Nov . d. I ., mittags 1 Nhr,

wird die hiesige

MDMA

Schaf weide
^ ^ auf die drei Kalenderjahre LNLI , LSL2 , ZÄL3

ach dem hiesigen Rathaus verpachtet.
Die >euie darf im Vorsommer mit 250 Stück , im Nachsommer mit

450 Stück befahren werden.
Liebhaber werden eingeladen . Der Gemeindcrat.

Nagold.

Haus - u. Felder -Verkaus.
Ein 3stockiges Wohnhaus mit Laden , Scheuer,

Stallung , Keller und großem Hofranm mitten
in der Stadt , zu jedem Geschäft geeignet , sowie

^ sämtliche Felder setzt dem Verkauf ans und können
sich Liebhaber sofort an mich selbst wenden.

Christian Wagner,
Schuhmacher.

Nagold.
Wir haben unsere Preise in

is. MiiSachW, zmslikkl rmm
>» Schweinefett» »

bedeutend ermäßigt und bitten bei Bedarf solche einzuholen.

HZBL ' ß»' tzL GßSZLINLÄ.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Güterrechtsregister von

hier , Teil I., Seite 12 wurde heute
unter Nr . 2 bei den Ehegatten

Christian Gutekunst , Schreiner
in Haiterbach und

Gottliebiu Gutekuust , geb.
Schübel , daselbst

eingetragen:
Durch rechtskräftige Eröffnung des
Konkurses über das Vermögen

des Mannes v . 28 . Juni 1909 wurde
die Errungenschaftsgemeinschaft des
B .G .B . beendigt und ist an deren
Stelle die

Gütertrennung
getreten.

Den 25 . November 1910.
Landgerichtsrat Sigel.

Nagold.
Einen Wurf schöne

Milch-
Z-MM

hat zu verkaufen
Moser z. grünen Baum.

K. Amtsgericht Nagold.
Dem Bäcker Wilhelm Lutz in

Altensteig ist die Ermächtigung zur
Aendcrnng des Familiennamens
seines Mündels Anna Lutz von St.
Gallen , Tochter der Anna Kielholz
geb . Lutz in Zürich , in den

Namen „Geiger"
erteilt worden.

Den 25 . Nov . 1910.
Amtsrichter : Bühl er.

Nagold.

SM-SWe
M seine SmierMe

in reicher Auswahl
< : ril I *Noii »iie

7?

weicke 8ctiukc .e:ns Lis kür
lkre Lrkuke nekmen sollen,
källtlknen nicbtsckwer .wcnn
Via einmal l?iio verwenclet
brrben . Die riesige Verbrei¬
tung desselben beweist seine
allgemeine Leüebtbeit.

Nagold.

Bettflaschen

Nagold.
Ein jüngerer tüchtiger

Sryutz«
michr

kann sofort cintrctcii.
Nähere Auskunft

erteilt z
Gottlieb Schichte , Hintere Gasse.

in Kupfer, Zinn und Blech,
in nur guter Qualität empfiehlt
billigst

1'. M .

EsMkein besseres

Hausmittel

l

Gültliugen , 25. Nov . 1910.

TQuiehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nach¬
richt, daß unsere l. Gattin , Mutter , Schwester
und Schwägerin

Ualie Kalmen, geb. kolräplel,
gestern abend um 'chll Uhr unerwartet schnell
im Alter von 46 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Gatte:

Michael Kalmer , zur Rose,
mit seinen Kindern.

Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr.

Wildberg.
Der Kaninchen - und Geflügelzuchtverein

hält am Mittwoch , den 30 . November (Andreas -Feiertag ) einen

Kaninchen - «nd
Geflügel -Markt

verbunden mit

8 « MLLMLLH » 88lVlL » » » » A

im „Sch rzwald" (Saal ) ab. Interessenten, Gönner und Freunde
von hier !.ud Umgebung werden hiermit aufs freundlichste eingeladen
und gebeten , den Markt sowie die Schauausstellung namhaft zu be¬
schicken. Für Verkäufer und Aussteller ist der Saal von 9— 1 Uhr,
für Besucher und Käufer von 1— 4 Uhr geöffnet.

Es wird höfllchst gebeten , genannte Zeiteinteilung der Ordnung
wegen berücksichtigen zu wollen.

Wilhelm Memminger , Vorstand.

Ikss PeM -AMMtklii
—  tätlich empfohlen - :n-

bei Wagenl 'eiden
n . Werbauungsstörungen.

Allein -Derkaus für Nagold:
31 , 81»

gegen

jeden tslliki!
Heiserkeit , Katarrh , Verschleiniung,
Influenza oder Krampfhusten rc . als

Lse ! tlill 's

llrv8tt »ondon8.
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 H
mit dein Namen XII zn
haben in Nagold bei Friedrich
Schittenhelm ; in Ebhauscn Th.
Rall ; in Gültlingen : Z. G.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Thcurer 'S Witwe; in Rohrdorf:
Ernst Titzlrr ; in Limmerdfeld:
I . A . Braun , Ernst Tchaich.I

Losnngsbüchlein b. G. W . Zaiscr.

NSGTSGSGSSGS 88GSHG88G86G
Ä Nagold . G

H Backformen in Kupfer u. Email , G
W Bügeleisen , Buttermaschinen , S
O Kaffeenrühlen , Kohlenfüller , G
^ Kartoffeldämpfer , Laternen , A
G Fleischhackmaschinen . Spatzenmaschinen , G

^ Nudelschneidmaschinen . Windmaschinen , 6
G Waschmaschinen , WaschLöpfe , verzinkt, ^
I . . Wiegenmeffer T ^ S
^ empfiehlt billigst A

I HVrrlr « ^ . D
KSSGSSS KOK SO GS ÄGSGMGSSG

^ Nagold . ^

G ll« » eidvLMzgezc'üevlies. Ä
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und
vorzüglichen

(die berühmten Pfaff llud Junker L Ruh)
ZE " von 79 VLark an "WW

in empfehlende Erinnerung zn bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt,
ff Nadeln und Oel stets vorrätig, jj

3Rinierlineckt. u, käsimer.



Große Ww Mene mdW«oöene Acker- M ^^I-Nenhetten
in passenden Coupons für Kleider, Musen und Röcke,

SOM 7OG «s« » »Ws

werden bedeulend unter Preis verkauft.

«

«
«

«
r»

O

§r/M AM ?, MM/
WWWWWWWWWWWWWWWWUMÄ

Ein Mttzez WeilMchtsMM
Zu dem bevorstehenden Weihnachtsseste möchte ich Sie auf ein

willkommenes , eigenartiges Geschenk Hinweisen , mit dem Sie Ihre Lieben
ganz besonders erfreuen können:

„Lin feingelungenes Portrait in künstlerischer Ausführung
und apparter hochmoderner Ausmachung ".

Linotyp -Pigmcnt - und Platindrncke in neuzeitlichen Farb-
nuanc -m aus vornehm getönten Büttenunterlagen . Emaillebildchen schwarz
und farbig , dazu passende Brochen und Anhänger . Vergrößerungen
nach jeder Photographie in schwarz und koloriert unter Garantie vollster
Aehnlichkeit in allen Preislagen.

Atelier jeden Tag , ohne Ausnahme aus Witterung von morgens
9 Uhr bis nachmittags Zst » Uhr für Ausnahmen geöffnet . Um allen
Aufträgen bis Weihnachten gerecht werden zu können , bitte ich den Be¬
such nicht hinauszögern zu wollen.

Hochachtungsvoll

NiollMapii , ^ agolä.
SGSGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

RE ZI
^ « Infolge günstigen Einkaufs halte ich eine Auswahl »

8 !Wollen - u.Filzdecken 18
^ S vorrätig . D lkik

^ I A » I I
Sattler und Tapezier . ?

A » F-abrlkmcdcrlagc der Calwcr Tcckcnfabnk. « ^

«8GSGSGGSSGGSSSSSSGNSKSS

Vieh - Verkauf.
Am nächsten Montag , den 28 . November,

vormittags 8 Uhr , bringe ich nach Wildberg in
„Hirsch " einen großen Transport

starke junge Milch-
Kühe , gewöhnte,

trächtige Kalbinnen,
sowie

schöne Rinder und Stiere,
ca. 25 Stück , zum Verkauf , wozu Liebhaber sekund¬
lichst einladet

Rubin Joseph Löwengavdt , Rexingen.

UgdN ' ,

— Bahnhofstraße , —

besorgt die Beitreibung von
Geschäfts -Zlnsstäriden und son¬
stigen Geldern , sowie die außer¬
gerichtliche Bereinigung von
Schnldenwesen — Konkurs
Zlbwendnug — übernimmt die
Vertretung in Nachlaßsachen,
fertigt auch Nachlaß -Ansein-
andcrsehnngen privatim rc. re. rc.

K« WU « '
vom Hause Schicdrnaycr und
Söhne Stuttgart , kommt in den
nächsten Tagen nach Nagold.

Gefl . Aufträge nimmt die Exp.
ds . Bl . entgegen.

?akenl :-8 ü >os
illingen l-ö -DlorrdeE i.L.V

j Vk>kNMcüuraL,7cUAL ^ieoiLkSpaeiMUSS>
j i . ^ >ü. k . fLüm - in - rx . 4,7 « > ?
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Nagold.

in großer Auswahl
T von 3.— bis 18 d. St . G
S D

G OÄr ' . §
«L> G

H Bahnhosstratze . H
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Nagold.

Betten
mit vorzügl . Füllung,

fertigt als Spezialität

< ! >i.

Bahnhofstraße.

Nagold . I

ZNormal-Hemden I
Unterhosen Z

in großer Auswahl
bei sehr billigen Preisen.

s 8 « I >vvrri x,

V Bahnhofstraße.
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Nagold.

6vzz- ». EWAi'UZre«.
in nur solider Qualität

zu ausnahmsweis billigen Preisen empfiehlt

MHZLSS *.
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Große Auswahl in

Nagold.

Winter - Handschuhen
gestrickt, Trikot, imitiert Leder,

in schwarz , weiß und farbig

Lar? pllomm. 8
bietet

.-EWU

Nagold.
Gefütterte

in allen Größen empfiehlt

Kfui -i Sattlermstr.

s
MtjiLSeeâmL

Uck-uZ^ rgssciiî -
^eg >umWiuM,

F ^ctievtzesckirl'̂ .

NckmSsrsse -uixi vsendrsnüie . ^

Vt' ImkMklt
liebt et» rofigeS, jugeudfrischeS> » tlt»
und eine» reine», zarte», schö r» Lei » !
«lle « bie- erzeugt:

Lteekeupfrre-LilieNMilch-Eeif«
a B »r >ma»n u »d Eo.» Radebr »!

Prett t » t VS ferner macht der
8ilie»« ttch-Erea « Dada

'ote »r>d spröde Haut in einer Stach'
wech und sammetweich T»b« öS dei
« . SS. »»!»« ;

UrampfliublM-
ä.dskaruit . l)r. i1ölrle-

I I (6P8ÜE 6n.
Ox. Ixsa . Lstl . 9 . ^ 2,5) srbLttt.

d »S

Ev . Gottesdienst in Nagold.
Am 1 . Advents -Sonntag , 27.

Noo . chzlO Uhr Predigt , Feier des
h . Abendmahls , 5 Uhr Litur¬
gischer Gottesdienst in der
Kirche . Opfer vormittags und
abend für die Gustao -Adolf -Stiftung.

Mittwoch , 30 . Nov . Andreas-
Feiertag V--10 Uhr Predigt in der
Kirche , zugleich kirchliche Feier des
vaterländischen Gedenktages (Cham-
pigny .)

Donnerstag , 1 . Dez . Abends 8
Uhr Bibelstunde in Verbindung mit
dem monatl . Buß - und jBettags-
Gottesdienst . _ _
Kath . Gottesdienst in Nagold.

Sonntag , 27 . Nov . 9 Uhr
Predigt und Amt . (Montag VslO
Uhr in Altensteig ) .
Gottesdienst der Methodiften-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 27 . Nov . chM Uhr

morgens u . abends ^28  Uhr Gottes¬
dienst.
Mittwoch abend 18 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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